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Die Stellungnahmen der Podiumsbeteiligten auf diese Iinbringung sSiınd Im
Jfolgenden ext NIC: berücKsic:  1gT.  A Er Ist keine Außerung der A K Oder einer iIhrer
Mitglieds- und Gastkirchen, sondern stellt Anfragen und Anregungen zZUr DIis-
KusSsSION.

Die Arbeitsgruppen hatten dıe Aufgabe, Fragen DZw. Herausforderungen für dıe
Weiterarbeit den Themen der Dekade benennen

Arbeitsgruppe ‚Gewalt TYrauen Rassısmus/Sextourismus ‘‘
Wo schaltet Kırche sich polıtiısch ein, Frauenhandel Kınderprostitu-

tion/Sex-Tourismus auf gesetzlıchem Wege Eıinhalt gebileten?
Kırche sollte die Thematisierung VonNn „Sexualıtät‘“ und „Geschlechterbezıie-

hungen‘“‘ ın kırchliıchen Gruppen, insbesondere ın der Männer- und Jungenarbeıt,
fördern.

Arbeıtsgruppe „‚Gewalt Frauen durch Männer IN der Kirche‘“‘

Es handelt sıch einen Tabubereich, deshalb sınd are Regelungen Z

mgang ebenso erforderlich WI1e Maßnahmen der Sensibilisierung und Bewußt-
seinsbildung.

Erwartungen
Wır wünschen uns, dalß sıch jede Kırchenleitung dazu verpflichtet, erbind-

lıchen Leıtlinien A mgang mıt sexueller ewalt Frauen durch Männer In der
Kırche arbeıiten. Sowohl 1im Hınblick auf die ater als auch auf dıe Betroffenen
und schließlich eben nıcht 1Ur in seelsorgerlichem, sondern auch Ööffentliıchem
mgang mıiıt diesem Problem

Jede Kırchenleitung möÖöge sıch dazu bereıtfinden, Häuser für VO Gewalt
edronte Frauen und Kınder unterstutz:! DZw. (>0800| regional nötig und möglıch,
solche auch in E1ıgenverantwortung übernehmen.

Jede Kırchenleitung möÖöge darauf hinwirken, daß beı der Aus- und Fortbildung
VO  — Theologen WI1eEe Theologinnen und Miıtarbeıitern/Miıtarbeıiterinnen dıe rage des
Umgangs mıt Gewalt Frauen verpiflichtend 1Ns Curriculum aufgenommen
wIird. Hıerbeli sind für Männer und Frauen Jeweıls geschlechtsspezifische Lernpro-

einzuleıten und Öördern. Wır nannten dıe Stichworte Miıßbrauch VO  - acC
auf der einen eıte und alsche emu auf der anderen Seite Nıchttheologische
Fachkompetenz muß hierbei wesentlich intensiver genutzt werden.

Mitarbeitern/innen un Theologen/innen im Amt sollte durch 5Supervision
Lernhiilfe für ihren mgang mıt ewalt un:! Gewaltstrukturen driıngend empfohlen
und durch dıe Kırchen bereitgestellt werden. Dies gılt noch einmal un: 1ın besonderer
Weıse bel der Übernahme VO  - Leitungsfunktionen.
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Die Kırchen ollten Forschungsprojekte inıtneren und finanzıell WwW1e personell
unterstützen, dıe sich sowohl bıblısch-theologisch, systematısch-theologisch, kır-
chengeschichtlich WIE auch sozlologisch und psychologisch mıt den Tsachen VO  —
ewalt in der Kırche Frauen durch Männer auseinandersetzen. Solche FOr-
schungsprojekte sollten möglıchst 1ın Gruppen VO  — Männern un! Frauen gemeiınsam
durchgeführt werden und S1e könnten auch ökumenisch gestaltet se1n.

Arbeitsgruppe „Männer‘“‘
Die Kıirchenleitungen werden gebeten, auf den Tagesordnungen ihrer Sitzun-

SCH regelmäßig eıt dafür lassen, Fragen des Verstehens DZW. Nıchtverstehens
zwıschen Männern un Frauen In olchen Sıtzungen nachzugehen Hıntergrund die-
SCT Bıtte 1st die Einsicht, dal3 auf beiden Seıten, bel Männern und be1l Frauen, 11UT
eiIn sehr begrenztes Verstehen der Jeweıils anderen Seite gibt Deshalb MU: regel-
mäßig darauf gedrungen werden, entstandene Miıßverständnisse aufzuklären bzw.
dıe TeNzen des gegenseıtigen Verstehens erkunden und enennen Die
Kırchenleitungen ollten allen remılen In der kırchlichen rbeıt empfehlen, solche
Klärungsprozesse regelmäßig inıt)leren.

Die Kirchenleitungen werden gebeten, dafür SOTZCNH, dalß en ‚„‚Gender
AaWAaTeNCSS traınıng program  o finanzıert und durchgeführt ırd Hiınter dieser Bıtte
steht die Erkenntnis, daß das gegenseıltige Erfassen un jefere Verstehen ıne
gewlsse Eınübung braucht. ESs sind in anderen Ländern (uns wurde dies Aaus Kanada
berichtet) Methoden für eine solche Einübung gefunden worden, dıie WIT kennen,
lernen un anwenden ollten

Arbeıtsgruppe ‚„Kirche als Arbeıtgeberin“‘
Wır erwarten, dal Kırche als Arbeıtgeberin in Zukunft be1 gleicher Qualifika-

t10on auf allen Ebenen vorranglıg Pastoren und Pastorinnen und kırchliche Miıtarbei-
ter un! Miıtarbeıterinnen einstellt DbZw. befördert, die mindestens ein Jahr erzieheri-
sche oder pflegerische Arbeıt 1im privaten Bereich geleistet haben

Be1l weıteren Haushaltskürzungen ist überprüfen und darzulegen, inwileweit
die bisherigen Kürzungen Lasten VO  — Frauen sınd, a) als Arbeıtnehme-
rinnen, als Ehrenamtliche bzZzw. als Nutzerinnen VO  — Angeboten.

Da sıch die Hoffnung auf ıne quası natürliche Entwicklung ZUT gleichberech-
tıgten Besetzung VO  —_ Leıtungsstellen nıcht erfüllt hat, WIT bıs auf weıteres
dıe Einführung der Quote be1l Stellen- un! Gremienbesetzungen 1ın der Kırche.

Gleichstellungspolitik und Personalentwicklungsplanung mussen und können
11UTE INeN betrieben werden. In allen Struktur- und Zukunftsdebatten muß
Frauengerechtigkeıt ZU regulatıven Prinzıp erhoben werden.

Die Eıinrichtung arbeitgeberunabhängiger Schiedsstellen für Konflıkte
Arbeltsplatz mMu vorangebracht werden.

Sexuelle Belästigung oder Gewalt Arbeıtsplatz muß Ööffentlich gemacht
und abgebau werden, indem VOT allem Männer ın Führungsposıiıtionen geschult und
Betroffene geschützt und gestär werden.
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Arbeıitsgruppe „Frauen reiıben Theologie“‘
Die Arbeitsgruppe sıieht ın der seıit Miıtte der sechziger Jahre siıch weltweiıt ent-

wıickelnden feminıstischen Theologie ıne unverzichtbare Bereicherung un! Erneue-
[UNg VO  —; Theologie und Kırche. Sie fordert die Kırchen dazu auf, bis AA nde der
ekade dıe Voraussetzungen dafür schaffen, daß feministische Theologie als VEI-

pflichtender Bestandteıil ın dıe theologische Ausbildung aufgenommen ırd
Die Arbeıtsgruppe erzielte hlerzu ONsens mıiıt Vorbehalt der russisch-ortho-

doxen Teilnehmerın)
Wır ordern VO  — der ACK ıne Plattform für den Dıalog den Frauen der

Miıtgliedskirchen über ihre theologıschen Tradıtionen un: Visionen.
Wır fordern, 1m Bereich der Bundes-ACK und den regionalen ACKs den

Dıalog über dıie Anlıegen der feministischen Theologie eröffnen
Wır fordern, die theologische Studienarbeit un dıe praktıschen Schritte ZUu!r

Vorbereitung der zweıten Europäischen Okumenischen Versammlung mıt den
Selbstverpflichtungen der Kirchen in der Ökumenischen ekade „Solidarıtät der
Kırchen mıiıt den Frauen‘“‘ ın Verbindung bringen.

Arbeıitsgruppe ‚„„‚Partizipation gleichberechtigte Teilhabe VoN
Frauen INn der iırche  ..

Verbrieftes Recht Paternalismus.
Die Partızıpation VO  — Frauen auf allen kırchliıchen Funktionsebenen ist als VCI-

brieftes Recht etabliıeren, sind gesetzesähnliıche Grundlagen schaffen
Dıe Arbeitsgruppe ordert dazu auf:

dıe /ugangsvoraussetzungen für haupt- und ehrenamtlıche Kırchenämter über-
prüfen und LICUH definieren;

in kırchlichen remıen ıne Ombudsperson ann oder Frau) mıt einem frauen-
polıtıschen Mandat beauftragen;

‚‚Gender-awareness-trainings“‘ für Frauen un! Männer einzurichten.
Ethos Ideologie.

Das theologische Verständnıis VO Leıtung und Gestaltung VO Leıtungsämtern ist
überprüfen und VOINl ideologischen OmMenten befrelen, VO Mythos der

Allzuständigkeıit und der Allzeıt-Verfügbarkeıt („allen es SIN ):
Hınterfragt werden muß insbesondere der Machtbegriff 1n bezug auf dıe Dıskre-

Danz zwischen kirchlicher Verkündigung un kirchliıcher Praxıs.
Die Arbeitsgruppe9 dalß bıs ZU nde der Dekade 1998 diese Über-

legungen konkreten Ergebnissen führen.
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